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GEGENÜBERSTELLUNG

W-41 Schwarzhausen bis Mechterstädt

Regionalplanung 2024 gegenüber 2026

Hinweis

Die Tabelle ordnet ein, was tatsächlich verändert, vertieft, nur anders bewertet oder weiterhin offengeblieben ist. Sie ersetzt 
nicht den anschließenden Gebietsscan.

1. Kernergebnis
W-41 wurde gegenüber 2024 deutlich verkleinert. Besonders wichtig ist, dass 2026 Trinkwasserschutz und Naherholung im 
Westen ausdrücklich zu Grenzverschiebungen geführt haben. Die Restfläche bleibt jedoch vollständig bewaldet, liegt in sehr 
hochwertiger Landschaft, quert Biotopverbundstrukturen und grenzt an geplante Trinkwasserschutzzonen. Neue oder weiterhin 
offene Kernfragen sind die vollständigen Wassereinzugsgebiete, Muschelkalk/Karst, der flächenhafte Waldumbau, das nicht 
weiterverfolgte Naturschutzgebiet, die verschwundene Graureiherkolonie und die grenzüberschreitende kumulative Wirkung.

2. Vergleichstabelle
Thema Planstand 2024 Planstand 2026 Bewertung / offene Frage

Flächengröße 2024: Prüffläche 482 ha; 
Vorranggebiet 236 ha.

2026: Prüffläche 465 ha; 
Vorranggebiet 157 ha.

Deutliche Verkleinerung um 79 ha 
beziehungsweise rund ein Drittel.

Abgrenzung Alte Laubwälder, Offenland/NSG, 
Landschaftsbild, Schwarzstorch und 
Graureiherkolonie bestimmten die 
Grenzen.

Zusätzlich Trinkwasserschutz, 
Naherholung und steile Bereiche im 
Westen; Graureiherkolonie wird nicht 
mehr genannt.

Wasser und Erholung wurden 
erkennbar neu berücksichtigt. Das 
Verschwinden des Graureiherbelangs 
ist zu erklären.

Bad Tabarz / Erholung Sehr hohe Landschaftsqualität; 
schmaler Fortsatz Richtung Bad 
Tabarz entfernt.

Bad Tabarz mit Kliniken, Kurparken, 
Kneippanlagen und Unterkünften 
sowie Tränkgrund werden 
ausdrücklich behandelt.

Vertieft, aber lokale Bedeutung und 
Sicht-/Nachtwirkung werden 
überwiegend pauschal bewertet.

Waldumbau Wertvolle alte/ junge Laubwälder 
wurden teils ausgespart.

Das Gebiet ist vollständig bewaldet; 
intensive Umwandlung zu 
laubholzdominiertem Mischwald und 
Aufforstungen werden ausdrücklich 
anerkannt, aber dem Verteilungsziel 
untergeordnet.

Ein wesentlicher Konflikt ist erkannt, 
jedoch ohne flächenscharfe Bilanz der 
Investitionen, Waldfunktionen und 
Erschließungsfolgen.

Biotopverbund Auen-/Feuchtverbund und 
Waldkorridore wurden als nur 
punktuell beeinträchtigt bewertet.

Sulzenbach-Feuchtverbund und 
Waldkorridor werden erneut als 
punktuell vertretbar angesehen.

Die Bewertung unterschätzt 
möglicherweise lineare Wege-, Kabel- 
und Arbeitskorridore.

Naturschutzgebiet Geplantes NSG und Offenlandbiotope; 
Nadelwaldteile integriert.

Das Verfahren zum geplanten NSG 
wird laut oberer Naturschutzbehörde 
aus Kapazitätsgründen nicht 
weiterverfolgt; Schutzbiotope bleiben 
grob abgegrenzt.

Das Ende eines Verfahrens aus 
Kapazitätsgründen beseitigt nicht den 
ökologischen Wert. Aktuelle 
Kartierung ist nötig.

Schwarzstorch Frühere Brutplätze und 1.000-m-
Abstand; Graureiherkolonie ebenfalls 
1.000 m.

Keine Brutplätze im Gebiet in den 
letzten fünf Jahren; Dürreschäden 
verringern aktuelle 
Wahrscheinlichkeit; umliegende 
frühere Brutplätze bleiben.

Zeitweilige Trockenheit und 
Waldschäden dürfen nicht automatisch 
als dauerhafte Entwertung des Habitats 
gelten.

Trinkwasser 2024 nicht als eigener 
Abgrenzungsgrund hervorgehoben.

Zwei geplante 
Trinkwasserschutzzonen I mit Brunnen 
des TAV; 200 m Abstand empfohlen.

Sehr wichtiger neuer Belang. Es fehlen 
die vollständigen Einzugsgebiete 
sowie Schutzbereiche II/III und 
hydrogeologische Wirkpfade.

Geologie / Muschelkalk Muschelkalkrücken als hochwertiger 
Naturraum erwähnt; keine bekannten 
Subrosionsgefahren.

Muschelkalkrücken erneut als 
Kernbereich; keine bekannten 
Subrosions- oder 
Massenbewegungsgefahren, 
Baugrundprüfung empfohlen.

Karstfähiger Muschelkalk und 
Trinkwasserbrunnen verlangen eine 
hydrogeologische Bewertung, nicht 
nur eine spätere Baugrundprüfung.

Netz / Zuwegung Keine vertiefte Anschluss- oder 110-kV-Leitung rund 3 km entfernt, Aussagen bleiben grob. Vollständige 



Gegenüberstellung W-41 Schwarzhausen bis Mechterstädt

Arbeitsfassung - Stand 29.07.2026 Seite 2

Schwerlaststudie; bestehende 
Forstwege.

Umspannwerke in Waltershausen; 
mehrere breitere Forstwege.

Trassen-, Brücken-, Kurven- und 
Wasserquerungsbilanz fehlt.

Kumulative Wirkung Technische Vorprägung nördlich der 
A4 und bestehender Hainberg-
Windpark wurden bei Mechterstädt 
berücksichtigt.

Mechterstädt wird weiterhin vor 
zusätzlicher Überformung geschützt; 
grenzüberschreitende Wirkung zu 
Südwestthüringen wird im Prüfbogen 
nicht sichtbar vertieft.

Die kumulative Wirkung mit 
Hainberg, A4, Bahn und 
südwestthüringischen Planungen sollte 
gesondert untersucht werden.

3. Bedeutung für die neue Stellungnahme
 Ein Thema gilt nicht schon deshalb als erledigt, weil es 2026 genannt wird. Entscheidend ist, ob Tatsachengrundlage, 

Methodik und Gewichtung nachvollziehbar sind.
 Die neue Stellungnahme muss die tatsächlichen Planänderungen anerkennen, anschließend aber präzise zeigen, welche 

Konflikte nur pauschal zurückgewiesen, auf spätere Verfahren verlagert oder unvollständig erfasst wurden.
 Vorhandene Unterlagen sollen über einen gesonderten Umweltinformationsantrag angefordert werden. Neue Fachprüfungen 

werden als begründeter Prüfbedarf angeregt, nicht als vermeintlich unmittelbar erzwingbarer Auftrag formuliert.
 Alle Haupt- und Hilfsforderungen stehen eigenständig nebeneinander: Streichung, hilfsweise Zurückstellung, weiter 

hilfsweise Verkleinerung und ergänzende Prüfung.

4. Quellen
[P41-24] Amtlicher Prüfbogen 2024, Prüffläche 125: W-41 Schwarzhausen bis Mechterstädt, Seiten 293-295.
https://regionalplanung.thueringen.de/fileadmin/user_upload/Mittelthueringen/Dokumente/RPM-Aend14plus/RPM14-04-2STPW-1Bet/RPM14-2STP-1Bet-07-
Anl4-PrBog.pdf

[P41-26] Amtlicher Prüfbogen 2026, Prüffläche 125: W-41 Schwarzhausen bis Mechterstädt, Seiten 323-326.
https://regionalplanung.thueringen.de/fileadmin/user_upload/Mittelthueringen/Dokumente/RPS-intern/VIII/PLV/04/Beschluesse_fuers_Internet/
Beschluss_PLV_27-01-26_2E_STP2/Anlage_4_Pruefboegen_02STP_Wind_MT_E02_PLV_27-01-26_compr.pdf

[SW24] RPG Südwestthüringen: Stellungnahme 2024 zu grenzüberschreitenden und kumulativen Wirkungen von W-41 und weiteren Gebieten.
https://regionalplanung.thueringen.de/fileadmin/user_upload/Suedwestthueringen/Dokumente/SW-GremDok/SW-GremDok-7PV/SW7PV-Beschl-2024/
SW7PV-Beschl-PLA-03-425-2024.pdf

[TAV1] Trink- und AbwasserVerband Eisenach-Erbstromtal: Verbandsgebiet und Verantwortung für rund 69.000 Einwohner.
https://tavee.de/ueber-uns/

[TAV2] TAV: Trinkwassergewinnung aus Grund- und Quellwasser, Wasseraufbereitungsanlagen und jährliche Gewinnung.
https://tavee.de/trinkwasser/

[BGR1] BGR: Karstgrundwasserleiter sind wegen hoher Fließgeschwindigkeiten und kurzer Verweilzeiten besonders empfindlich.
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Wasser/grundwasser_allgemein.html

[BGR2] BGR: Regional bedeutende Karstgrundwasservorkommen in Kalksteinformationen, auch in Thüringen.
https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Wasser/grundwasser_deutschland.html

[R1] § 7 ROG - Abwägung und Berücksichtigung der Stellungnahmen.
https://www.gesetze-im-internet.de/rog_2008/__7.html

[R2] § 8 ROG - Umweltprüfung und Überwachung.
https://www.gesetze-im-internet.de/rog_2008/__8.html

[R3] § 10 ROG - Begründung, Alternativen und zusammenfassende Erklärung.
https://www.gesetze-im-internet.de/rog_2008/__10.html

[R4] Thüringer Umweltinformationsgesetz, insbesondere §§ 3 bis 5.
https://landesrecht.thueringen.de/bsth/document/jlr-UIGTHpP3
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